
 

Fachbereich 61 - Pflug        07.12.2020 

 

Informationsvorlage für den WTKF am 09.12.2020 zum Antrag der Gruppe 
SPD/Grüne/FDP vom 30.11.2020 
 
Zur Vorbereitung der Diskussionen und Beratungen in den Gremien und Fraktionen 
zum Antrag der Gruppe SPD/Grüne/FDP vom 30.11.2020 möchten wir Ihnen im 
Folgenden einige Informationen zu einer möglichen Umsetzung an die Hand geben: 
 
 

1. Umstellung Tarifsystem zum 01.01.2021: 
Die Tarifreform zur Erstellung eines einheitlichen, transparenten und 
kundenfreundlichen Tarifsystems ist neben der Verbesserung des Verkehrsangebotes 
eines der wichtigsten Ziele des im Dezember 2019 beschlossenen 
Nahverkehrsplanes. 
 
Wie berichtet, wurde in diesem Jahr bereits das Fahrtenangebot auf den ersten vier 
Hauptlinien (121, 253, 219 und 251) deutlich ausgeweitet und vertaktet, sodass im 
Nord- und Südkreis jeweils zwei sehr gute Grundangebote für Einheimische und 
Touristen geschaffen wurden. Die Planungen für weitere Linien werden im 
kommenden Jahr fortgesetzt. Ebenfalls in 2021 werden Echtzeitinformationen, Fahrten 
und Fahrpreise über eine App abrufbar sein. 
 
Um den Öffentlichen Personennahverkehr attraktiver zu machen und die Menschen 
zu einem Umstieg vom PKW in den Bus zu bewegen, ist die Reformierung des 
unübersichtlichen Tarifsystems zwingend erforderlich. Aus diesem Grund könnte für 
den Landkreis Friesland eine radikale Zonenreduzierung vorgenommen werden, 
sodass es anstatt bisher 62 Zonen nur noch 7 Zonen (eine pro Stadt/Gemeinde) geben 
würde. Dies würde zu einer deutlichen Vereinfachung führen, wobei der Fahrpreis für 
99,5 % der Fahrgäste günstiger werden würde oder gleich bliebe. 
 
Beispiele „Einfache Fahrt“:            Preis alt         Preis neu 
Hohenkirchen, ZOB - Jever, ZOB/Bhf   3,20 €   2,70 € 
Schillig, Ort – Hooksiel, ZOB    3,20 €   2,20 € 
Jever, ZOB/Bhf – Heidmühle, IGS   2,70 €   2,70 € 
Sillenstede – Sande, Schulzentrum   3,80 €   2,70 € 
Zetel, ZOB – Heidmühle, IGS    5,40 €   3,30 € 
Varel, Bahnhof – Zetel, ZOB    4,90 €   3,30 € 
Bockhorn, Rathaus – Varel, Bahnhof   3,80 €   2,70 € 
Zetel, ZOB – Sande, Bahnhof    4,40 €   2,70 € 
Varel, Bahnhof – WHV, ZOB    5,90 €   4,50 € 
 
 
 



Beispiele „Schülermonatskarte“:            
Hohenkirchen, ZOB - Jever, ZOB/Bhf   51,90 €  44,00 € 
Schillig, Ort – Hooksiel, ZOB    51,90 €  35,20 € 
Jever, ZOB/Bhf – Heidmühle, IGS   43,20 €  44,00 € 
Sillenstede – Sande, Schulzentrum   60,50 €  44,00 € 
Zetel, ZOB – Heidmühle, IGS    86,40 €  52,80 € 
Varel, Bahnhof – Zetel, ZOB    77,70 €  52,80 € 
Bockhorn, Rathaus – Varel, Bahnhof   60,50 €  44,00 € 
Zetel, ZOB – Sande, Bahnhof    69,20 €  44,00 € 
Varel, Bahnhof – WHV, ZOB    95,00 €  70,40 € 
 
Durch die Reduzierung der Fahrpreise entstünden entsprechende Einnahmeverluste 
bei den Verkehrsunternehmen, welche durch den Landkreis ausgeglichen werden 
müssten. Der Gesamtausgleichsbedarf läge bei ca. 880.000 €, da aber auch die 
Schülersammelzeitkarten, die der Landkreis für die Anspruchsberechtigten 
SchülerInnen kauft, günstiger werden würden, ergäben sich tatsächliche Mehrkosten 
in Höhe von 230.000 € pro Jahr, die sich aber im Laufe der Jahre durch 
Fahrtgaststeigerungen reduzieren können und sollen.  
 
 
2. Einführung einer kostenlosen Jahresfreizeitkarte: 
Im Landkreis Friesland könnte ein sogenanntes „FrieslandJugendTicket“ eingeführt 
werden, indem der Landkreis für alle Jugendlichen (12 – 20 Jahre), die ihren Wohnsitz 
im Landkreis Friesland haben, ein Jahresticket kauft, mit dem sie den ÖPNV im 
gesamten Landkreis (und Linien nach Wittmund und Wilhelmshaven, Westerstede und 
Jaderberg) werktags ab 14 Uhr, an Wochenenden, Feiertagen und in den Ferien 
ganztags kostenfrei nutzen können.  
 
Die Finanzierung könnte durch die im Rahmen der Zonenreduzierung entstehenden 
Einsparungen bei den Schülersammelzeitkarten sowie den notwendigen Ausgleich der 
Einnahmeverluste (s.o.) erfolgen. So würde einerseits der ÖPNV durch zusätzliche 
Fahrgäste gestärkt und die Einnahmeverluste der Verkehrsunternehmen könnten auf 
diesem Wege ausgeglichen werden. Zudem würden so neue Kunden dauerhaft an den 
ÖPNV herangeführt und könnten langfristig helfen die Einnahmeseite im ÖPNV zu 
stärken, sodass eine Win-win-Situation entstünde, von der alle Beteiligten profitieren 
würden. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Fahrpreistabelle ab 01.01.2021 
 

 



 


